
Satzung 
zur Änderung der Ausbaubeitragssatzung  

der Gemeinde Eching  
vom 08.01.2004 

 
Aufgrund der Art. 2 Abs. 1 und Art. 5 des Kommunalabgabengesetzes – KAG – in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 04. April 1993 (GVBl. S. 264), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 26. Juli 2004 (GVBl. S. 272) i. V. m. Art. 23 Satz 1 der 
Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern – GO – in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 22. August 1998 (GVBl. S. 796), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 10. April 2007 (GVBl. S. 271) erlässt die Gemeinde Eching, Landkreis 
Freising, folgende Satzung zur Änderung der Satzung über die Erhebung von 
Beiträgen zur Deckung des Aufwands für die Herstellung, Anschaffung, 
Verbesserung oder Erneuerung von Straßen, Wegen, Plätzen, Parkplätzen, 
Grünanlagen und Kinderspielplätzen (Ausbaubeitragssatzung) – ABS – vom 
08.01.2004: 
 
 

§ 1 
Änderung der Ausbaubeitragssatzung 

 
Die Ausbaubeitragssatzung – ABS – der Gemeinde Eching vom 08.01.2004 wird wie 
folgt geändert: 
 
 
1. § 5 Abs. 4 erhält folgende Fassung: 
 

Der Aufwand umfasst ferner die Aufwendungen des Grunderwerbs und der 
erstmaligen Anpflanzung für Ausgleichsflächen, die bei der Herstellung, 
Anschaffung, Verbesserung oder Erneuerung der in Abs. 1 genannten 
Verkehrsanlagen zum Ausgleich von Eingriffen (vgl. § 1 a Abs. 3 BauGB) in 
Landschaft und Natur notwendig und zugeordnet werden können. Der Grunderwerb 
nach Satz 1 beinhaltet auch die Nebenkosten und die Kosten aller Maßnahmen, die 
durchgeführt werden müssen, damit die Gemeinde das Eigentum an den 
erforderlichen Ausgleichsflächen erlangt. 
 

2. Der bisherige Abs. 4 wird Abs. 5. Der bisherige Abs. 5 wird Abs. 6. 
 
3. § 3 Abs. 1 erhält folgende Fassung: 
 

In Satz 1 werden die „Klammern“ um die Wörter „einschließlich des notwendigen 
Grunderwerbs“ entfernt. Das „Komma“ nach den Wörtern „einschließlich des 
notwendigen Grunderwerbs“ wird durch einen „Punkt“ ersetzt.  
 
Folgender Satz 2 wird eingefügt: 
 
Das Entstehen der Beitragsschuld hängt jedoch nicht vom Abschluss des 
Grunderwerbs notwendiger Ausgleichsflächen (vgl. § 5 Abs. 4) ab. 
 
Der bisherige letzte Teilsatz von Satz 1 wird Satz 3 und erhält folgende Fassung: 
 



In den Fällen der Kostenspaltung (§ 9) entsteht die Beitragsschuld mit dem 
Abschluß der Teilmaßnahme.  
 
Der bisherige Satz 2 wird Satz 4. 

 
§ 2 

Inkrafttreten 
 

Diese Satzung tritt einen Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 
 
 
 
Eching, den 29.11.2007 
 
 
 
Josef Riemensberger 
Erster Bürgermeister 































Ergänzungssatzung  
für Gewerbegebiete zur Ausbaubeitragssatzung zur Erhe-
bung von Beiträgen zur Deckung des Aufwands für die 
Herstellung und Unterhaltung eines Leitsystems in Gewer-
begebieten: 
 

 

 

 „Aufgrund des Art. 5 des Kommunalabgabengesetzes erlässt die 
Gemeinde Eching folgende Satzung zur Ergänzung ihrer Ausba u-

beitragssatzung (ABS):  

 

 

§ 1 

 

Beitragserhebung 

 

 Die Gemeinde Eching erhebt zur Deckung ihres Aufwandes für die 

Herstel lung, Anschaffung, Verbesserung oder Erneuerung eines 

Leitsystems innerhalb ih rer Gewerbegebiete, sobald ein solches im 

jeweil igen Bebauungsplan festgesetzt ist, Beiträge nach den Vo r-

schrif ten des Kommunalabgabengesetzes (KAG) und dieser Sa t-

zung.  

 

 

§ 2 

 

Beitragstatbestand  

 

 Der Beitrag wird für bebaute, bebaubare, gewerblich genutz te, ge-

werblich nutzbare oder sonstig nicht nur landwirtschaftl ich oder als 

Grünfläche nutzbare Grundstücke erhoben (Gewerbegrundstücke), 

die aus der Möglichkeit der Inanspruchnahme dieser Einrichtungen 

einen besonderen Vortei l ziehen können (beitragspflich tige Grund-

stücke).  

 

§ 3 

 

Art und Umfang des Aufwands 

 

 (1) Der Berechnung des Beitragssatzes wird zugrundegelegt der 

Aufwand der Herstellung, Anschaffung, Verbesserung oder Erneu e-

rung für 

 



 1.  Pylone mit den die Straßennamen tragenden Schildern  

  am Anfang und Ende jeder Straße und an Einmündungen und 

Kreuzungen,  

 

2. Schilder mit Straßennamen und Hausnummer für jedes  

 Gewerbegrundstück, vor dem ein öffentlicher Grünstreifen ve r-

läuft, 

 

3. Schilderfahne mit Straßennamen, Hausnummer an den Haup t-

eingängen derjenigen Gewerbegrundstücke, vor denen kein ö f-

fentlicher Grünstreifen verläuft.  

 

 

(2) Zum beitragsfähigen Aufwand zählen:  

 

1. die Pylone samt Schildern mit Straßennamen,  

2. die grundstücksbezogenen Schilder mit Aufstel lvorric htung 

    jeweils einschließlich der Planungskosten (§ 3 Zif f . 2 u. 3).  

 

 

§ 4 

 

Gemeindeanteil  

 

(1) Die Gemeinde beteil igt sich an dem Aufwand nach Maßgabe 

des Abs. 2 in einem Anteil, der die nicht nur unbedeutenden Vorte i-

le der Allgemeinheit für die Inanspruchnahme der Einrichtung a n-

gemessen berücksichtigt (Eigenbeteil igung).  

 

(2) Die Eigenbeteil igung der Gemeinde beträgt bei  

 

1. Maßnahmen nach § 3 Abs. 1 Nr. 1  30 v.H. 

2. Maßnahmen nach § 3 Abs. 1 Nr. 2 + 3  20 v.H..  

 

 

 

§ 5 

 

Verteilung des Aufwandes  

 

(1) Der Aufwand für Maßnahmen nach §  3 Abs. 1 Nr. 1 wird vertei lt 

gemäß § 8 ABS. 

 



(2) Der Aufwand für Maßnahmen nach § 3 Abs. 1 Nr. 2 + 3 wird –  

abgesehen vom Gemeindeanteil –  vom jeweil igen Grundstückse i-

gentümer getragen. 

 

 

 

 

§ 6 

 

Geltung der Regelungen der Ausbaubeitragssatzung  

 

Im übrigen gelten die Regelungen der Ausbaubeitragssatzung der 

Gemeinde Eching in ihrer jeweils geltenden Fassung. 

 

 

§ 7 

 

Inkrafttreten 

 

Diese Satzung tritt  am Tag nach der Bekanntmachung in Kraft.  

 

 

Eching, den 09.08.2001 

I. V. 

 

 

Sabine Palitzsch 

2. Bürgermeisterin  


